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Karlsruher Zeitung .
Nr . 320. Freitag , den 17. Nov. 1820 .'

Deutsche Bundesversammlung . (Weiter Nachrichten von der S4. Sitz , am - 5 . Skt .) — Frankreich . — Großbritannien . (Parla¬

ment .) — JtaÜri . ( Königrc ' H beider Sizilien . Bologna .) — Sesireich . — Preuffen . — Schweiz . — Spanien .

Deutsche Bundesversammlung .
Weitere Nachrichten von der Z4 . Sitz , am 25 - Okt .

Präsidium zeigt nachfolgende Substitutionen zu der
Heuligen Sitzung an , und zwar zur Führung der Stim¬
men für Baiern und Kurhessen , der tön . würlembergi -
sche Here Bundeseagsgesandtc , Freihr . v . Wangenheini ;
für Baden und Holstein und Lauenburg , der großher «
zogl . mecklenburgische Herr Bundeökagsgesanvte , Freihr .
v . Plessen ; für die großherzogl . und Herzog ! . sächsischen
Haustr , der Herr BundeSragsgesandte der 16 . Stimme ,
Freihr . v . Leonharde ; für die freien Siädte , der Herr
BundeStagsgesandte , Syndikus Dr . Danz . — Groß -
herzöge hu in Hessen : Großherzogl . Gesandtschaft
ist beauftrage , zuerklären '

, daß , in Gemäßheit des Bun -
desragsbesehlusses vom 26 . vorigen Monats der groß -
herzoglichen Sea .etSregierung , von Seite der Herzog ! ,
rrasseeeische » , die drei Bundesstaaten Oestrei '

ch , Baiern
und Baden , nnd deren oberste Gerichtshöfe zu Wien ,
München und Mannheim , zur Auswayl in Vorschlag
gebracht worden sind , und daß man diesseits Baiern
gewählt hat . Hiernach hat cie Gesandtschaft darauf an¬
zutragen , daß nunmehr von dieser Versammlung das
Weitere eingrleitet und beschlossen werden wolle . — Der
Herr G >sandte der 15 . Stimme trug für Nassau da¬
hin an daß der herzoglichen Regierung bewilligt wer¬
te , die an die Ansrrägalinstanz zu versendenden Akten noch
vorher durch einen Bevollmächtigten cinsehen zu lassen .
— Der großherzogl . hessische Herr BeendeötagS -
gesandte , v . Harnier , erklärte sich mit dem Anträge ,in der gerechten Unterstellung , daß auch seiner Regie¬
rung taS Nämliche eingeräumt , und zur Einsicht der
Akten ein bestimmter Termin anqesezt werde , einverstan¬
den . — Nachdem man hicrnächft über die Art der Ak -
tenverftndunq sich berochen hatte , erfolgte der einhellige
Beschluß ( sy . Nr . 306 ) .

Frankreich .
Paris , den 13 . Nov. Gestern , Sonntags , war

große Cour in den Tuillerien . Vor der Messe gab der
König dein zum Befehlshaber einer unserer Schisssdevi -
sivnen ernannten Kontreadmeral Jakob ein « Privaudienz .
Vorgestern hatte der seit kurzem hier anwesende englische
Minister , Canning , gleichfalls eine Privataudienz bei
Sr . Maj . gehabt .

Der Moniteur macht heute eene königl . Verordnung
vom 6 - d . , eine neue Organisation des Siaatsrechnungä -
wesens betreffend , bekannt .

Das Waolkollegium von Brioeide ( Oberloire ) hat
Hrn . Chaballler zum Deputaten ernannt . Sein Kvnkur ,
rcnl war Hr . de Lafayette Sohn .

Slaßburg , den 15 . Nov . Das Wahlkollegium
des niederrhcinischen Departement hat am 13 . d . sein Ge¬
schäft begonnen . Die Sitzung wurde durch eine Anrede
des Hrn . Renvuard de Bassieres , Präsidenten des Kol¬
legiums , eröfnek . Nachdem das Bureau gebildet war ,
wurde am 14 . zur Wahl der zwei Depurulen , welche
daS Departement zu wählen hat , geschritten . Die
Wahl fiel auf die HH . Georg Humaner und Renvuard
de BussiereS . — Zn Kolmar sind am 14 . d . Hr . Big »
non , austretender Deputirter ( andere behaupten , Hr .
Pignon , Eigenthümer ) , und Hr . Jakob Kdchlin , ehe¬
maliger Maire zu Mühlhausen , gewählt worden .

Großbritannien .
London , den 9 . Nov . In der heutigen Sitzung

des Oberhauses wurde , nachdem noch mancherlei Erklä¬
rungen und Debatten über die Ehescheidungsklauscl in
der Anklagebill gegen die Königin statt gehabt hatten ,
die Ausfertigung dieser Bill und ihre Vorlegung zur
dritten Ablesung für morgen beschlossen . — Viele Pairs
haben förmlich gegen die Anklagebill protestirt , jedoch
aus verschiedenen Beweggründen . 8 prvtestirten , weil
der Ehebruch durchaus nicht erwiesen sey , 9 , weil der
Beweis nicht vollständig sey , und in solchen Fällen der
angeklagte Theil freigesprochen werden müsse , 7 , weil
mehrere Zeugenaussagen höchstverdächtig seyn , 60 end.



lich , weil die Masregel konstitutionswidrig und unpo¬
litisch sey . Unter leztern bemerkte man den Herzog von
Glocester und den Grafen Grey .

The Morning - Chro nicke nennt folgende Per¬
sonen , welche gestern der Königin in Brandenbourghouse
ihre Aufwartung gemacht haben : Die Herzogin von
Sommerfet , die Gräfin von Jersey , der Graf von Jersey ,der Vicomte Duncannon , Mde . Lrougham , Hr . und
Mde . Home , der Baronet Sir G . Webster und Hr .
Werter » , Mitglied des Parlaments .

Ital i e n .
Die aus 14 Fahrzeugen bestehende neapolitanische

Flottille mit den nach Sizilien bestimmten 2500 Mann
von den Regimentern Principe und Regina , unter An¬
führung deS neuen Obergenerals Coletta , gieng dahin
am 29 . Okt . unter Segel , mußte aber widriger Winde
halber in den Hafen von Neapel zurükkehren . — Aufder Rhede bei dieser Hauptstadt lag fortwährend die engl .
ESkadre , u . war am 27 . Okt . durch das von Lissabon kom¬
mende Linienschiff Vengeur ( aufwelchem Marschall Be -
reSford seine Ueberfahrt aus Brasilien machte) verstärkt
worden . Sie erwartete noch die Fregatte Glasgow von
Gibraltar . Eine engl . Fregatte und eine Korvette la¬
gen bei Baja vor Anker . — Die Nachrichten aus Sizi¬lien lauten günstig ; daS Volk von Palermo schien alle
Gedanken an Unabhängigkeit aufgegsbenzu haben ; Gir -
grnti und Trapani hatten sich unterworfen , und beschäf¬
tigen sich , Depukirten zum neapolitanischen Parlamente
zu wählen . Der Fürst S . Cataldo soll sich , von den
Seinigen verlassen , nach Malta geflüchtet haben . Gen .
Florestan Pepe hatte unterm 21 . Okt . einen ausführli¬
chen Bericht über die lezten Militäroperationen , und ein
Verzeichnis ! derjenigen , welche sich dabei besonders her-
vorgethan , ringesandt . — Die neapolitanische Regie¬
rung hat ( nach den römischen Rotirne äel Oior -
no ) eine kürzlich zu Neapel erschienene Flugschrift :

vvstituLioue xrvolanists äal (lchnorslo Lisnclii
nel llnrolo , konfisziren lassen , und dem Präsidenten der
öffentlichen Sicherheit befohlen , deren Verfasser auszu -
initteln und vor Gericht zu stellen.

Eine Spezialkrimmalkommission zu Bologna hat daS
Urtheilübcr22 Individuen , welchebewafneterZufammen -
künftr , vielerStraßenräubereie », Kirchenraubs . » anderer
Diebstähle überwiesen waren , gesprochen , und 4 zum
Tyde , 3 zur lebenslänglichen und 11 aufbestimmte Jah¬
re zur Galeerenstrafe verurtheilt . Vier wurden entlas¬
sen , allein unter Aufsicht gestellt.

O e st r e i ch .

Wie « , den 10 . Nov . Nachricht «» aus Troppau
in der dortigen Zeitung vom 6. d . melden Folgendes :
Ihre Maj . die Kaiserin , unsere allerqnädigste Landes «
mutter , sind gestern Mittags , zur allgemeinen , durch
lauten Jubel ausgedrükten Freude der Bewohner der
Stadt , im höchsten Wohlscyn hier einzetroffcn . Am 3.

-geruhten Se . Majestät der Kaiser verschiedenen PersonenAudienzen zu erkyeilen. An demselben Tage nabmenSe . kaiserl . Maj . bei Sr . Maj . dem Kaiser von Ruß¬land , ohne Zuziehung irgend einer andern Gesellschaft ,das Mittagsmahl ein .
Am 6 . d. erhielt der Chef deS seit einigen Jahren zuWienerisch - Neustadt errichteten BrandraketenkvrpS ,Oberstlieutenant Augustin , Befehl , eine Abteilung

seiner Truppen in marschfertigen Stand zu fetzen , um
sogleich zu dem gegen Neapel bestimmten Armeekorps
aufzubrechen . Heute gehen sämmtliche Offiziere deS
k . k . GeneralstabS zu der nämlichen Bestimmung ab .Her Knrisnvechsel zwischen dem Hofkriegsralh und der
Lombardei ist ausserordentlich lebhaft , und man glaubt ,daß die Armee im Monat Dezember über den Po se,
tzrn werde .

P r e u s s e n.
Berlin , den 11 . Nov . Der General von der In¬

fanterie , Graf Tauentzien von Wittenberg , komman -
dirender General des z . Armeekorps , ist nach Küstrin
abgegangen .

Der kaiserl . russ . Feldjäger Perkatschaffist als Kurier
von Petersburg hier angekommen .

Das königl . Oberpräsidium von Westphalen hat be¬
kannt gemacht , daß , , ,da die Einleitungen zu einer fe¬
sten Anordnung der kirchlichen Verhältnisse so inert ge¬
diehen seyn , daß in Zukunft ähnliche Eingriffein dir
Rechte des Staates , wie diejenigen gewesen , durch wel¬
che die Schließung der theologischen Fakultät zu Münster
veranlaßt worden , nicht zu besokgen wären ^ , chie Vor¬
lesungen dieser Fakultät in den ersten Tagen Novembers
ihren Anfang nehmen würden .

Folgender Vorfall könnte leicht zu mancherlei Ent¬
stellung Anlaß geben . Am 1ö . Okt . machten zwei Ein¬
wohner zu Berlin , ein gewesener Schaufpieldirektor und
ein anderer Bürger , die Anzeige , daß ein gewisser Vik¬
tualienhändler , Namens Schulze , den Anschlag gemacht
habe , gewisse hohe Personen zu ermorden ; er habe sich
zu diesem Zwecke zwei Dolche angeschaft , auch eine Por¬
tion Gift , um sich der Strafe zu entziehen , falls er er¬
griffen würde ; die Dolch « und das Gift bewahre er in
feiner Wohnung in einer Kommode , die genau bezeich¬
net wurde . Obgleich die beiden Denunzianten der Po¬
lizei kein Zutrauen einflößten , so glaubte sie doch , eine
so bestimmte Angabe nicht vernachlässigen zu dürfen . Sie
ließ also in der Wohnung deS Schulze eine Untersuchung
anstellen ; man fand an dem bezeichneten Orte , waä
man daselbst finden sollte , nebst 11 scharfen Patronen .
Da Schulze keinen hinlänglichen Grund angeben konnte ,
warum er diese Sachen aufbewahre , und sich in fernen
Antworten widersprach , es auch bekannt wurde , daß er
einige unvorsichtige Reden gehalten > so wurde er vor
der Hand in gerichtliche Gewahrftm genommen . Auch
die beiden Angeber -, von welchen eS sich fand , daß sie
Mittel gefunden hatten , sich einer polizeilichen Haft, , zu
welcher sie verurtheilt waren , zu entziehen , wurden fest-
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gehalten . Weiter hat sich weder die Untersuchung , noch
haben sich die Arrestationcn ausgedehnt . ( Vergl . Nr .
S02 . )

Es scheint der Prof . Arndt zu Bonn zu seyn , der
von seinem Lehramte suspendirt worden ist . ( Sh . un¬
ser gestr . Blatt .)

Rußland .

Petersburg , den 24 . Okt . Die durch den Ukas
vom 1 . d . befohlene Rekrutenaushebung ist doppelt so
stark , als die beiden lezten Jahre . Nach der Revisions¬
liste soll die Summe aller der Rekrutenaushebung unter¬
worfenen Klaffen über 18 Millionen Seelen betragen ,
mithin würden in Folge des Manifestes etwa 145,000
Mann gestellt werden muffen , wobei die aus früher »
Jahren rükständigen Rekruten , deren unverzügliche
Aushebung durch den Ukas des dirigirenden Senats zu¬
gleich vorgeschriebe » wird , noch nicht mit in Anschlag
gebracht sind .

Schweiz .
Der Staatsrath des Vororts Luzern hat den Kan -

tonSregierungen unterm28 . Okt . Bemerkungen des schwei¬
zerischen Geschäftsträgers in Wien mitgetheilt , welche
das Bedürfniß darthun , daß schweizerische Jünglinge ,
die zum Behuf ihrer Studien sich nach Wien begeben,
mit solchen amtlichen Empfehlungen versehen werden ,
die den Hrn . Geschäftsträger in den Stand setzen , Zeug -
niß über sie abzulegen , welches er ohnedies um so weni .
ger thnn kann , als selbst die Reisepässe auf der Gcänze
abgenvmmen werden , und ihm nicht zu Gesicht kommen ;
die bestehenden strengeren polizeilichen Einrichtungen
und Vorschriften könnten öftere Verlegenheiten und Nach¬
theile , wenn jene Vorsicht nicht beobachtet werde , ver¬
anlassen .

In einer Schafhauscr Zeit , liest man : Den schweizeri¬
schen Ständen ist bereits von dem einpaar Stunden von
Heilbronn , zuFriedrichshall imWürtembergischen , auf¬
gefundenen Salz angeboten worden . Der Erzähler sagt
rn Bezug dessen trefflich : Die würtembergischen Salze
dürften vielleicht der westlichen Schweiz besonders an¬
ssehen , wenn je daS patriotische Gefühl erwachte , Frank¬
reich zu belehren , daß wir eine Nation sind , und zwar
eine Nation , die man nicht so rüksichtlos , als man
wohl meint , behandelst mag . Die Geschichte unserer
Besalzung aus Frankreich schlägt mit jener deS übrigen
freundschaftlichen Verfahrens in diesem Reiche genau ein ,
und verdiente eine gründliche Abhandlung . Ehemals gab
Frankreich ausschließlich an die Schweiz daS vortreffli¬
che burgundische Salz , welches den Kantonen von Sa -
linS nach Grandson und Jfferren und zwar in solchen
Preisen geliefert wurde , die kaum dieKonfektions s und
Transportunkosten aufwogcn . Jezt weist man unS an
geringes Lothringer - Salz an , das ohne unsere offiziöse
Abnahme keinen Werth für Frankreich hätte . Im Jahr
löoz drang man uns diesen Verbrauch gleichsam als ' ei¬

nen Tribut auf . Diese Erinnerung sey bloßer Beweis ,wie Noth es Frankreich lyut , daß wir feine Lothringer
Salze verbrauchen . — Anderswo heißt es fernek : Frank¬
reichs Diplomaten fordern , unter dem Titel der Gleich¬
stellung mit den meist begünstigten Nationen , von der
Schweiz , daß sie sich den gänzlichen Ausschluß ihrer
Produkte und Fabrikate gefallen lasse , dagegen verbind ,
lich mache , die französischen , wie jene ihrer handelsb - ,
fceundeten Staaten, - aufzunehmen rc .

Spanien .
Madrid , den 2 . Nov . Die CorteS haben sich irr

ihren lezten Sitzungen hauptsächlich mit Finanzgegerr -
ftänden beschäftigt . Die verzinsliche Staatsschuld be¬
lauft sich , nach dem darüber erstatteten Bericht der Fi¬
nanzkommission , Annäherungsweise auf 6814 Mill .
760,ZüZ Realen . Unter den Mitteln , welche die EorteS
zur Deckung der Zinsen dieser Schuld dekretirt haben ,befinden sich die Einkünfte der Herzogthümer von Mcu -
dia und Albuferra , die Domainen der Herzogin von
Albe und die liegenden Güter des sogenannten Friedens¬
fürsten , E . Godoy . — G .-strn AbendS ernannten die
Cortes die permanenteDeputation , welche, nach Beendi¬
gung ihrer diesjährigen Sesfion , an ihre Stelle treten soll,Dte Wahl dieser mit großer Gewalt ausgerüsteten De¬
putation ist aus Munnoz - Torrero ( Europäer ) , Ziyas
( Amerikaner ) , Giraldo ( Europäer ) , Bodega ( Ameri¬
kaner ) , Sancho ( Europäer ) , Couto ( Amerikaner ) und
Moscoso ( Europäer ) gefallen .

Rastatt , den 10. Nov . Das hier grrnisonkrendeBataillon leichter Infanterie hat einen rührenden Beweis
edler Gesinnung gegeben, dieBekanntmachung und Nach¬
ahmung verdient . Der Grenadier , Franz Lehmann ,von Sasbachwalden , im besagten Bataillon , wurde durchBrand , sowohl seines Hauses , als aller übrigen Habeberaubt . Auf die demselben gemachte Erösnunz dieses
Unglüks durch seinen Hauptmann , äusserke er nur mit
thränenschwerem Blikt „ Möge doch dabei meine Frauund mein Kind keinUnglükbetroffen haben ! " Zn einst¬
weiliger Unterstützung des gänzlich Verarmten schoß das
Offizierkorps dieses Bataillon alsbald auf der Para ' eeine bedeutende Summe zusammen . Wetteifernd folg e »
Unteroffiziere und Soldaten diesem schönen Beispiele , un¬
ter sich nicht allein Geld sammelnd , sondern sogar ii r
Brod zum Vortheil ihres abgebrannten Kameraden zn -
rüklassend . Wenn Edelmnth wieder Edelmath erwekt ,
so wird daS herbe Loos einer unglük ' ichen Familie , die
in der härtesten Jahrszeit unverschuldetem Mangel und
Elend preiSgeqeben ist , auch anderwärts rege Teilnah¬me finden . Es ist ja daS beneidenswerlhe Vorrecht de¬
ren , welche mit Gläksgütern gesegnet sind , daß ste sichdas höchste und reinste Vergnügen

'
, daS Vergnüge » deS

WohlthunS , verschaffen können , welches so vielen vrr »
sagt bleibt ,
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Au - zug « uS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

16 . Nov . Barom eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags ^ 5
Nachts 9

27Zoll 5 ^ Linien
27 Zoll 6,Linien
27 Zoll 6, » Linien

Grad unter s
1,^ Grad über 0
^ Grad unter 0

75 Grad
6Ü Grad
70 Grad

Nord
Südwest
Südwest

trüb , etwas Schnee
trüb , etwas Schnee
trüb

Theater - Anzeige .
Sonntag , den rg . November : Otto von Wittelsbach ,Pfalzgraf in Baiern , Trauerspiel in 5 Akten , vonBabo . — Hr . Eßlair , Otto von Wittelsbach .

Karlsruhe . sMuseum - H Wegen des auf Freitag ,den 17. d - , angekündigten Theaters , wird der zweite gesell¬schaftliche Abendvereiil Samstag , den iö . d. , statt finden .
Karlsruhe , den 16 . Nov . »6- 0 .

Die Kommission des Museums .

Littrarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

schen Buchhandlung in Karlsruheifiiid folgende n eue T a s chenb n ch er für 1621 zu haben : !
Almanach dramatischer Spiele zur geselligen Unterhaltung aufdem Lande , von A . v . Kotzcbue. 3 fl . 20 kr .
Alpenrosen . Ein Schweizeralmanach m . K . 3 fl. 3o kr.Amor , Taschenbuch für Liebende. 1 fl . 3 » kr.
Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen , hcrausgegeben vonA' Schreiber . 2 fl . 45 kr .
Lrauenraschcnbuch , von de la Motte Fouqueü 3 fl . 36 kr .
Hess. Hofkalender ; auch unter dem Titel : Rhein . Almanach .3 fl.

ditto in franzbs . Einb . mit den bcstrn K . 5 fl.
Ingendalmanach . 2 fl . 24 kr.
Minerva , m . K . 4 fl.
Sylvan , ein Jahrbuch für Forstmänner , Jäger und Jagd¬

freunde , von C . P . Lanrop und Fischer. 3 fl . rSkr .
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft gew . m . K . 3 fl.

ditto in Maroquin » 5 fl.
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , m. 12K . 5 fl . 40 kr.

ditto im schönsten Einband , mit den besten . K > 7 fl.
Taschenbuch für Damen , m. K . 3 fl .
Taschenbuch für Geschästsleben . 1 fl . 5o kr .
T rschenbuch für Kunst - und Lusifeuerwcrkcr , m . 27 K . 3 fl. 3» kr.
Reformations - Almanach auf das Jahr 1L21 , mittlere Ausga¬

be. 5 fl . 20 kr.
Geringere Ausgabe 4 fl- 4« kr .

Mrttheilungen , jährliche , hcrausgegeben von Fr . Rochlitz. 3 fl.
Urania , mit 6 K . aus Hamlet . 4 fl . 5o kr -

ditto große Ausgabe , m. K. avant la lettres . 6 fl. 18 kr.
ditto karronirt - 3 fl . 20 kr.

Krankfurter Taschcnkalendcr . 48 kr.

Karlsruhe . sAufforderung an Banvrvfes -
sionisten . sl Wegen Erbauung des Ständehauses sollen mit
nachstehenden Professronisten , als :

Maurern , Steinhaucr » , Aimmerleliten , Schreinern , Schlos¬
sern , Glasern , Anstreichern , Pfiästcrern u . Schieferdeckern ,

Bau - Akkorde abgeschlossen werden , wozu man alle hiesige
« nd auswärtige Professionistcn , welche sich hier, » befähigt
glauben , auch nöthigcnsalls sich mit legalen Zeugnissen hier¬

über auszuweisen im Stande sind , mit der Bemerkung auf -fordcrt , daß sie , von heute an , jeden Tag in der Woche, von
9 — is Uhr Vor - und von 2 — 4 Uhr Nachmittags , indem Hause des Bcischenks Nübling (verlängerte RittergasseNr . 20) die Plane und Risse einsehc» , und die Bedingungenausführlich daselbst vernehmen können ; wobei noch besondersangefügt wird , daß sie ihre Anträge längstens binnen 14 Ta¬
gen , von heute an , unter versiegeltem Couvert , mit ihremNamen und Wohnort bezeichnet , in oben bemeldtem Hauseabzugcben haben , damit die Eröffnung der Anträge längstensbis Freitag , den 1 . Dezember , vor sich gehen , und das Wei¬tere erfolgen kann . Ausserdem können auch die Hauptbedin -
gungcn dieser Akkordbegebung bei Herrn Deputirten Höll -
m an n in Rastatt vernommen werde» .

Karlsruhe , den 14. Nov . 1820.
Die wegen Erbauung des Ständchauses erwählte

Komir .iision .
Karlsruhe . fMcßwaarcn . ss I . § . Balon,ausParis , ist für diese Messe hier angekommcn z er empfiehlt sichmit einer schönen Auswahl von Ncceqaires , Galanrcrie , Brief¬taschen , Bronze , Porzellan , Vasen , Flacons , vielen gefaßtenKristallwaaren , sehr feinen Blume » zu Damenpuz wie auch

zu Ver .ierung der Vasen , dann mchrcrn Gc/enständen nachdem neuste» Geschmak. Er benachrichtigt noch an 'serdem , daßer willens ist , nach Haus zu reisen, ' und alle diese Anikcl umden billigsten Preis hergebc» wird . Seine Boutique ist vor dem
Monument , nahe bei der Schildwachc .

Karlsruhe . fReitpfcrd zu verkaufen .
'
s Ein

fehlerfreies Reiipserd , Lunkelsuchs , von Raue ein Mecklen¬
burger Muttcrpferd , 6 Jahr alt , gut gehalten , ist zu verkanfe « ,und , von heute an , 6 Tage lang im Gasthaus zum Zährüchcr -
Hof dahier zu besehen.

Karlsruhe , f A » z c ic .^ Bei Jakob Gia » > sindEnglische und Französische Auster» ,Cabliau ,
Schcclffsche ,
Russistber Caviar ,
geräuu erter Lap ,
Pickinge und Lapperdan ,

ganz frisch zu haben .
Karlsruhe , fEmpsehlung . ^ Der Unterzeichnete

empfiehlt sich hiermit in Verfertigung des logcnannten GcsunS-
heitsgeschirrs , mit dem Bemerken , daß die Güte der Verzin¬
nung desselben von hoher Sanikütsbehbrdc chemisch geprüft und
anerkannt worden sey .

Friederich Becker , Kupftrschmidt ,
in der langen Straße Nr . 48 , nächst der

Adicrgaffe .
Karlsruhe , fD ienst - Gesu u . Z Eine Witwe im

Mittelalter , von guter Herkunft , welche oie Notlügen Kennt¬
nisse best - t , die cur Bildung junger Frauenzimmer erforderlich
sind , alle feinen weiblichen Lrkcitcn rennt , auch Unterrichttm Klavier und Vokalmusik geben konnte , wünscht eine Stellt
in einer Lehranstalt oder bei einer Herrschaft. Nähere Erkun¬
digung gicbt das Jeitungs - Komptoir .

Redakteur : E. A. Lame ? ) Verleger und Drucker r Phil . Macklot .
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